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1. Kapitel 

Einleitung 

Defizite und Verspätungen der Geschichte Deutschlands — vor allem 
im 19. Jahrhundert — gegenüber der Geschichte seiner westlichen Nach-
barn sind des öfteren benannt und geschildert worden1. Die nachfolgende 
Abhandlung möchte i n bescheidenem Maße zur Kenntnis eines jener 
Elemente beitragen, deren Summe man als das „spätfeudale Moment" 
der deutschen Geschichte, als das Hineinragen „feudaler Reste" i n die 
bürgerliche Welt bezeichnen könnte2. Die Gestaltung der rechtlichen Ver-
hältnisse der Dienstboten und eines großen Teils der landwirtschaftl i-
chen Arbeiter versagte diesem Teil der abhängig Arbeitenden bis in das 
20. Jahrhundert hinein zahlreiche jener Errungenschaften,  welche ent-
weder als Reflexe bürgerlich-demokratischer  und liberaler Forderungen 
oder als Ergebnis der Kampftätigkeit der Arbeiterbewegung den ande-
ren Lohnabhängigen zugewachsen waren. Die K r i t i k an den diskriminie-
renden Regeln des Gesinderechts und die Forderung nach gänzlicher Auf-
hebung der Gesindeordnungen wurde um so lauter, je mehr es vor allem 
der organisierten Arbeiterschaft  gelang, die Aufhebung der ärgsten Miß-
stände in den Lebens- und Arbeitsbedingungen zu erreichen. 

I n der zeitgenössischen Literatur des 19. Jahrhunderts ist die Darstel-
lung des Gesinderechts als eines wichtigen Zweiges des Rechts der Lohn-
arbeit durchaus nicht zu kurz gekommen3; auch die Schilderungen der 
Geschichte des Gesinderechts bis zur Schwelle des 19. Jahrhunderts ent-
halten reiches Material4. Es fehlt jedoch an einer Darstellung, die gerade 
die politischen  Kontroversen um die rechtliche Behandlung des Gesindes 
und die Entwicklung während des 19. Jahrhunderts zum Gegenstand 
hat. Die vorliegende Abhandlung w i l l diese Lücke schließen helfen. 

1 Nachweise i n Anm. 57 ff.  z. 6. Kap. 
2 Die Anwendung dieser strukturel len Einsicht auf das deutsche Gesinde-

recht des 19. Jahrhunderts w i r d i n einem eigenen Kapi te l (s. 6. Kapi te l unter 
IV) versucht werden. 

8 s. neben den allgemeinen Lehrbüchern und den Kommentaren zu den 
Gesindeordnungen vor al lem die Monographien von Kahler,  Gesindewesen; 
Suchsland,  Recht des Gesindes; ders.,  Landwirtschaftl iche Arbei ter ; Stadt-
hagen, Gesinde aaO; v.  d. Goltz,  Arbeiterklasse. 

4 s. ζ. B. den Beitrag von Kollmann,  JbNSt 10, 237, sowie das umfangreiche 
Werk von Könnecke,  Gesinderecht; ferner  Hertz,  Rechtsverhältnisse; für Sach-
sen Wuttke,  Gesindeordnungen. 
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Um die Untersuchung nicht ausufern zu lassen, sind — über die in der 
genannten Zielsetzung bereits enthaltenen Beschränkungen hinaus — 
zwei thematische Eingrenzungen vorgenommen: 
1. Bezweckt ist vorwiegend eine Untersuchung und Darstel lung der Rechts-

entwicklung; 
2. Die Darstellung w i r d sich auf die den „feudalen Charakter" des Gesinde-

rechts konstituierenden Merkmale beschränken. 

Dies bedeutet im einzelnen: 
Nicht eine Geschichte oder eine Darstellung des Gesindewesens  ist be-

absichtigt: Zum einen existieren zu diesem Themenkreis bereits Einzel-
untersuchungen5, ohne daß der Stoff  allerdings reif  wäre für eine zu-
sammenfassende Darstellung der Entwicklung im 19. Jahrhundert 6; an-
dererseits ist i n bezug auf jenes Jahrhundert die Zweckmäßigkeit einer 
so zugeschnittenen Darstellung zweifelhaft:  Wie die spätere Darstellung 
zeigen wird, wurden von den Bestimmungen des „Gesinderechts" Perso-
nenkreise erfaßt,  welche sozialstrukturell mitunter nur wenige Berüh-
rungspunkte aufwiesen. Ihre Zusammenfassung erfolgte unter dem 
rechtlichen (und damit letztlich politischen) Dach des „Gesinde"-Begrif-
fes, so daß eine rein oder überwiegend sozialgeschichtliche Betrachtung 
über die Lage aller in Betracht kommender Personengruppen vermutlich 
nur geringe Kohärenz aufweisen würde, da sie unverbunden nebenein-
ander stehende Komplexe aneinanderreihen müßte. Soweit die zugrun-
deliegenden sozialen Verhältnisse für das Verständnis der Hechtsent-
wicklung von Belang sind, werden sie im Rahmen der Darstellung der 
Rechtsentwicklung erwähnt werden; die im engeren Sinne „politische" 
Entwicklung hängt ohnehin mi t dem gewählten Themenkreis so eng zu-
sammen, daß sie sich zwanglos in die Darstellung einfügen wird. 

Ebenfalls nicht bezweckt ist eine umfassende  Schilderung des Gesin-
derechts im 19. Jahrhundert und seiner Entwicklung. Vor allem gegen 
Ende des Jahrhunderts weist die rechtliche Ausgestaltung des Gesinde-
verhältnisses in manchen Details Gleichartigkeit m i t derjenigen der 
Rechtsverhältnisse gewerblicher Arbeiter auf. Ihre Schilderung würde 
daher weitgehend zu einer Geschichte des Arbeitsrechtes ausufern, die 
hier weder geleistet werden kann noch soll. Gegenstand der Darstellung 
sind vielmehr gerade jene Elemente, in denen sich das Gesindeverhält-
nis vom (später so bezeichneten, aber noch vom BGB dem allgemeinen 

5 s. nur Kühler,  Gesindewesen, sowie die Untersuchungen von Mitgl iedern 
des Vereins für Socialpol i t ik (u. 4. Kap. sub I I 9) für das ländliche Gesinde, 
die Erhebungen von Stillich  (Die Lage der weiblichen Dienstboten in Berl in) 
und von Wolff  (Die Dienstbotenerhebung i n Halle) für das städtische Gesinde. 

β Kühler,  Gesindewesen, S. V I , weist darauf hin, daß „eine Gesamtdarstel-
lung der Entwicklung des deutschen Gesinderechts die Kra f t  eines einzelnen 
übersteigen (würde) und die aufgewendete Mühe . . . zu dem Ergebnis kaum 
i m Verhältnis stehen (würde) . . . " . 
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„Dienstvertrag" begrifflich  untergeordneten) „Arbeitsvertrag" in für 
das Gesinde regelmäßig ungünstiger Weise abhob7. 

Innerhalb des so abgesteckten stofflichen  Rahmens w i rd die Schilde-
rung der rechtspolitischen Auseinandersetzungen im Vordergrund ste-
hen, vor allem der Kampf um die Verschärfungen der gesindefeindlichen 
Bestimmungen bzw. — von der anderen Seite — um Angleichung des 
Gesinderechts an das „Arbeitsrecht" bis h in zur Forderung nach völliger 
Aufhebung der Gesindeordnungen; ferner  werden zu schildern sein die 
Debatten um das Pro und Contra und um die Durchführbarkeit  einer 
landes-, später reichsweiten Vereinheitlichung des Gesinderechts. 

Das bisher Gesagte dürfte bereits deutlich gemacht haben, daß einer-
seits die Verdeutlichung der Struktur  des Gesinderechts, andererseits 
jedoch die Darstellung der Entwicklung, mi th in der Dynamik  des Pro-
blems bezweckt ist. Diese heterogene Zielsetzung soll methodisch i n der 
Weise harmonisiert werden, daß zunächst im 1. Abschnitt die Entfaltung 
der allgemeinen Problematik und die Darstellung der Strukturelemente 
des Gesinderechts im Vordergrund stehen werden, während im 2. Ab-
schnitt die Darstellung der Entwicklung bis zum Ende des 19. Jahrhun-
derts erfolgen wird. Gleichzeitig soll damit die Sicht des Problems an 
Tiefenschärfe  gewinnen. Wie freilich plastische Sicht die Überschneidung 
der Blickfelder voraussetzt, so w i rd auch die Trennung des strukturellen 
Aspekts und des Entwicklungsaspekts nicht mi t dogmatischer Strenge 
durchgeführt  werden. Vielmehr w i rd dort, wo es der Sachzusammen-
hang nahelegt, auch dort, wo der geringe Umfang des Stoffs  einer Teil-
problematik die Aufsplitterung nicht ratsam erscheinen läßt, bereits im 
1. Abschnitt ein Längsschnitt der Entwicklung angefügt werden. Ein an 
den Anfang des 2. Abschnittes gestellter Überblick8 soll als Klammer 
dienen. 

Im drit ten Teil schließlich sollen die juristischen und politischen De-
batten nach dem Inkrafttreten  des BGB bis zur Aufhebung der Gesin-
deordnungen im Jahre 1918 dargestellt werden9. Die mi t dem Erlaß des 
BGB geschaffene  neue Situation des Zivilrechts insgesamt ließ auch die 
K r i t i k an den von diesem Gesetz nicht erfaßten Residuen lauter werden, 
vor allem dort, wo es sich im Wortsinne um „vor-bürgerliches" Recht 
handelte. Die K r i t i k wurde im Laufe der Jahre immer einhelliger, bis 
ihr im November 1918 der Rat der Volksbeauftragten im positiven Sinne 
die Grundlage entzog. 

7 Zur Hervorhebung dieser Charakterist ika w i r d allerdings das Recht der 
Handlungsgehilfen und dasjenige der gewerblichen Arbeiter bisweilen ver-
gleichend heranzuziehen sein. 

8 7. Kapi te l („Entwicklungsbedingungen und Entwicklungstendenzen"). 
9 Wegen der vergleichsweise geringen Länge des betreffenden  Zeitraums 

w i rd die Eintei lung des 3. Abschnitts nicht chronologisch, sondern nach Sach-
komplexen erfolgen. 

2 Vormbaum 


